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3. Frau Barbara Brand Vertretung für Herrn Bertram Graf von Nessel-

rode 
4. Herr Dr. Hans-Ulrich Klose  
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6. Herr Thomas Welter Vertretung für Herrn Wolfgang Wap-
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13. Herr Rainer Thiel MdL  
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 FDP-Fraktion 
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 Verwaltung 
 
19. Herr Robert Abts  
20. Frau Yvonne Brenner  
21. Herr Dezernent Ingolf Graul  
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23. Herr Dezernent Tillmann Lonnes  
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27. Frau Annika Böhm  
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1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-

schlussfähigkeit 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke eröffnete die Sitzung, begrüßte die Anwesenden und 
stellte fest, dass zur Sitzung ordnungsgemäß eingeladen und der Kreisausschuss be-
schlussfähig ist.  
Den Abgeordneten lagen folgende Tischvorlagen vor: 
 

zu Top 4 
Bericht zur Braunkohlenplanung und Energie-
wirtschaft  
 

- Antwortschreiben der Europäischen Kom-
mission vom 11.06.2015  

Top 11 
Mitteilungen  

- Rundschreiben LKT - Gemeinsames Positi-
onspapier des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Energie und der kommuna-
len Spitzenverbände sowie des VKU zur 
Transatlantischen Handels- und Investiti-
onspartnerschaft (TTIP)  

 
Top 1 nöT 
Vorbesprechung der Tagesordnung der Sit-
zung des Kreistages am 23.06.2015 
 

- Top 1.2 (neu, Tischvorlage KT) 
Chefarztnachfolge  

Top 2 nöT 
Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse 

- Niedersschrift Personalausschuss  
- Niederschrift Betriebsausschuss Senioren-

häuser 
- Antrag der Kreistagsfraktion UWG/Die Akti-

ve zum Thema „Verlegung der Küche des 
Seniorenhauses Korschenbroich zur Zent-
ralküche nach Dormagen“ vom 17.06.2015 
 

 
Die mit  versehenen Tischvorlagen sind dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 
 

2.  Vereidigung von Kreisausschussmitgliedern 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke vereidigte in der Sitzung die stellvertretenden Aus-
schussmitglieder Thomas Welter und Hans Christian Markert durch Vorlesen folgender 
Verpflichtungsformel, die von den Kreisausschussmitgliedern nachgesprochen wurde: 
 
„Ich schwöre, dass ich das mir übertragene Amt nach bestem Wissen und Können 
verwalten, Verfassung und Gesetze befolgen und verteidigen, meine Pflichten gewis-
senhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott 
helfe.“. 
 
Anschließend händigte er die Ernennungsurkunden aus. 
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3.  Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse 
   
3.1.  Sozial- und Gesundheitsausschuss vom 13.05.2015 
  

KA/20150617/Ö3.1 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss bestätigt die Beschlüsse des Sozial- und Gesundheitsausschusses 
vom 13.05.2015 und erhebt sie zu seinen Beschlüssen. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
  

3.2.  Schulausschuss vom 01.06.2015 
 Protokoll: 

Kreistagsabgeordnete Birte Wienands berichtete, dass sich die Umsetzung der bean-
tragten Sondersitzung Inklusion schwierig gestalte. Die Verwaltung habe daher vorge-
schlagen alternativ einen zweiten Workshop zur Inklusion zu veranstalten. Ihre Frakti-
on ziehe daher den Antrag auf eine Sondersitzung zurück. 
 
Die igll-Vertreter sollten dann aber in der nächsten Sitzung des Schulausschusses Re-
derecht erhalten, so Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer. 
 
KA/20150617/Ö3.2 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss bestätigt die Beschlüsse des Schulausschusses vom 01.06.2015, 
unter Berücksichtigung der Rücknahme des Antrags auf eine Sondersitzung durch die 
CDU-Kreistagsfraktion und erhebt sie zu seinen Beschlüssen. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
  

3.3.  Planungs- und Umweltausschuss vom 02.06.2015 
  

KA/20150617/Ö3.3 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss bestätigt die Beschlüsse des Planungs- und Umweltausschusses 
vom 02.06.2015 und erhebt sie zu seinen Beschlüssen. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
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3.4.  Partnerschaftskomitee Europäische Nachbarn vom 07.05.2015 
  

KA/20150617/Ö3.4 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss bestätigt die Beschlüsse des Partnerschaftskomitees vom 
07.05.2015 und erhebt sie zu seinen Beschlüssen. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
 
  

4.  Kenntnisnahme von Niederschriften 
   
4.1.  Kulturausschuss vom 18.05.2015 
  

KA/20150617/Ö4.1 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt die Niederschrift des Kulturausschusses vom 18.05.2015 zur 
Kenntnis. 
 
 
  

5.  Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Berichtszeitraum Mai/Juni 2015 
Vorlage: 61/0700/XVI/2015 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass man die Stellungnahme des infor-
mellen Planungsverbandes der Städte Erkelenz und Mönchengladbach sowie der Ge-
meinden Jüchen und Titz zur Vorbereitung der neuen Leitentscheidung des Landes 
NRW zum Tagebau Garzweiler II sowie die Abschlusserklärung des G7-Gipfels zum 
Themenbereich „Klimawandel, Energie und Umwelt“ dem Protokoll beifügen werde (s. 
Anlagen). 
 
KA/20150617/Ö5 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Mai/Juni 2015 zur Kenntnis. 
 
 
  

6.  Bericht zur Regionalarbeit 
Berichtszeitraum Mai/Juni 2015 
Vorlage: 61/0699/XVI/2015 

 Protokoll: 

Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneten Dr. Gert Ammermann erläuterte Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke, dass die Satzungsänderung des Region Köln/Bonn e.V. auf-
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grund von gesetzlichen Änderung erforderlich gewesen sei. In die Satzung musste 
aufgenommen werden, dass geschäftsführende Vorstandsmitglieder entgeltlich tätig 
ist. 
 
KA/20150617/Ö6 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit Mai/Juni 2015 zur Kenntnis. 
 
 
  

7.  Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung / Europa (Stand: Juni 
2015) 
Vorlage: ZS5/0711/XVI/2015 

 Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer bat bei der Entwicklung der sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigten um eine Aufschlüsselung in Vollzeit, Teilzeit und präkere 
Beschäftigungsverhältnisse. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies darauf hin, dass Teilzeit auch die Familien-
freundlichkeit erhöhen könne. Man werde aber die Zahlen bei der Arbeitsagentur er-
fragen. 
 
KA/20150617/Ö7 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschäftigungsförde-
rung/Europa, Stand: Juni 2015, zur Kenntnis. 
 
 
  

8.  SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfsge-
meinschaften 
Vorlage: 50/0717/XVI/2015 

 Protokoll: 

Kreisdirektor Dirk Brügge teilte mit, dass sich die Aufwendungen für die Kosten der 
Unterkunft im Monat Juni auf 6.526.937 € belaufen würden. 
 
 
  

9.  Pflegemarktbeobachtung - Bedarfsentwicklung in der stationären 
Pflege 
Vorlage: 50/0709/XVI/2015 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies auf die aktualisierten Zahlen hin, die die Be-
fürchtungen leider bestätigt hätten. Derzeit würden 250 Pflegeplätze im Rhein-Kreis 
Neuss leer stehen.  
 
Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel zeigte sich verwundert, dass in Neuss eine neue 
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Einrichtung gebaut werde, obwohl in Kaarst eine Unterdeckung bestehe. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies darauf hin, dass Teile von Kaarst auch von 
Korschenbroich mitversorgt würden. Ein massives Überangebot bestehe hingegen in 
Grevenbroich. 
 
1. stv. Landrat Dr. Hans-Ulrich Klose bestätigte, dass sich die Prognosen der Vergan-
genheit im Wesentlichen bestätigt hätten. Die Situation sei besorgniserregend. Es sei-
en nicht nur die eigenen Häuser gefährdet, sondern auch der Pflegekräftemangel ver-
stärke sich immer mehr. 
 
Wichtig sei aber auch eine Auswahlmöglichkeit der Betroffenen, so Kreistagsabgeord-
neter Rainer Thiel. Wirtschaftlichkeit sei wichtig, dennoch sei eine 100% Deckung 
nicht das Ziel. Man müsse einen Mittelweg finden. 
 
Kreistagsangeordneter Dieter Weslink betonte, dass nicht nur die Versorgung, sondern 
auch die Schaffung von Kompetenznetzwerken angestrebt werden müsse. Wichtig sei 
die Verzahnung der verschiedenen Lebensbereiche. 
 
KA/20150617/Ö9 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
  

10.  Anträge 
 Protokoll: 

Anträge wurden nicht gestellt. 
 
 
  

11.  Vorbesprechung der Tagesordnung der Sitzung des Kreistages am 
23.06.2015 - öffentlicher Teil - 

 Protokoll: 

Zu TOP 9 
Produktionsschulen im Rahmen des SGB VIII 
Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel merkte an, dass es sich nach seiner Ansicht ei-
gentlich um eine Aufgabe des Jobcenter handele. Man werde zwar zustimmen, halte 
das Vorgehen aber für nicht ok. Er bat ergänzend um eine Aufstellung der insgesamt 
unterversorgten Schüler im Rhein-Kreis Neuss. 
 
Dezernent Tillmann Lonnes erklärte, dass es sich um Mittel für den Rechtskreis SGB 
VIII handele. Er wies darauf hin, dass dem Rhein-Kreis Neuss die Zahlen der Schulen 
zu unterversorgten Schülern bislang nicht vollständig vorlägen. Man werde aber versu-
chen die Zahlen bis zum Kreistag zusammen zu stellen (s. Anlage). 
 
KA/20150617/Ö11 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, die Tagesordnungspunkte 3 bis 6 und 9 
entsprechend dem vorliegenden Beschlussvorschlag zu beschließen. 
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Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
 
  

12.  Mitteilungen 
  
12.1.  Rundschreiben LKT - Gemeinsames Positionspapier des Bundesminis-

teriums für Wirtschaft und Energie und der kommunalen Spitzenver-
bände sowie des VKU zur Transatlantischen Handels- und Investiti-
onspartnerschaft (TTIP) 
Vorlage: 010/0730/XVI/2015 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies auf die vorgelegte Tischvorlage hin. 
 
 

12.2.  Bundesprogramm "Demokratie leben!" 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass inzwischen der Zuwendungsbescheid 
im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ eingegangen sei. 
 
 
  

13.  Anfragen 
  
13.1.  Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen zum Thema 

„Schulpflicht für Kinder von Asylbewerberinnen und Asylbewerbern“ 
und Antwort der Verwaltung 
Vorlage: 40/0724/XVI/2015 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies auf die verschickte Antwort hin. Ergänzend 
füge man die Landtagsvorlage Nr. 16/8823 dem Protokoll bei (s. Anlage). 
 
  

13.2.  Breitband 
 Protokoll: 

Kreistagsabgeordneten Harald Holler erkundigte sich, wann die Verwaltung voraus-
sichtlich in der Lage ist, den aktuellen Stand der Breitbandversorgung im Rhein-Kreis 
Neuss darzustellen. 
 
Er werde dies im nächsten Kreisausschuss machen, so Landrat Hans-Jürgen 
Petrauschke. 
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Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Landrat Hans-Jürgen Petrauschke um 
16:00 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
 

1  

  
Hans-Jürgen Petrauschke Annika Böhm 
Landrat Schriftführung 
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Gemeinsames Positionspapier des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie 

und der kommunalen Spitzenverbände sowie des VKU zur Transatlantischen Han-

dels- und Investitionspartnerschaft (TTIP) 

LKT-Rundschreiben Nr. 481/14 

 

Zusammenfassung: 
Die Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände hat gemeinsam mit dem Bun-

desministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) sowie dem Verband kommunaler Unter-

nehmen (VKU) ein Positionspapier zu kommunalen Belangen bei der Transatlantischen Han-

dels- und Investitionspartnerschaft (TTIP) veröffentlicht. 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der Deutsche Landkreistag hat uns wie folgt informiert: 

 

„Die Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände hat ein gemeinsames Po-

sitionspapier mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) sowie 

dem Verband kommunaler Unternehmen (VKU) veröffentlicht (Anlage), das in der 

Systematik und den Inhalten das gemeinsame Positionspapier der kommunalen Spit-

zenverbände und des VKU (LKT-Rundschreiben Nr. 481/14) widerspiegelt.  

 

Betont wird die Bedeutung der kommunalen Daseinsvorsorge als wichtiges Element 

des wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalts in der EU. Die Partei-

en stimmen darin überein, dass das Freihandelsabkommen TTIP Fragen im Hinblick 

auf die Erbringung von Dienstleistungen der Daseinsvorsorge vor Ort betreffen kann 

und die Daseinsvorsorge sowie der weite Handlungsspielraum der Kommunen bei der 

Organisation jener Dienstleistungen nicht gefährdet werden dürfen. Gleiches gelte 
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mit Blick auf die TiSA-Verhandlungen und auch auf andere Freihandelsverhandlun-

gen. 

 

Das gemeinsame Positionspapier soll auch der Versachlichung der Diskussion im 

kommunalen Bereich dienen und nimmt die wesentlichen Forderungen aus dem ge-

meinsamen Forderungspapier der kommunalen Verbände vom Oktober 2014 auf 

(LKT-Rundschreiben Nr. 481/14).  

 

Übereinstimmung besteht darüber, dass für Deutschland der gleiche Vorbehalt gegen 

Marktöffnungsverpflichtungen im Bereich der Daseinsvorsorge aufgenommen werden 

müsse, der auch im WTO-Dienstleistungsabkommen von 1995 (GATS) enthalten sei. 

Für öffentliche Auftraggeber in Deutschland sollen durch TTIP keine Verpflichtungen 

übernommen werden, die über die Bestimmungen des reformierten europäischen 

Vergaberechts hinausgehen. Mit Blick auf spezielle Investitionsschutzregelungen 

müssen etwaige Schiedsgerichte nach rechtstaatlichen Grundsätzen ausgestaltet 

sein, die transparente Durchführung der Verfahren für die Zivilgesellschaft, Unab-

hängigkeit und hinreichende Qualifikation der Schiedsrichter sowie eine Berufungs-

möglichkeit vorgesehen sein. Angestrebt wird hierzu die Schaffung eines Schiedsge-

richtshofs. Ferner besteht Einigkeit, dass nicht diskriminierende Maßnahmen der Ge-

setzgebung nach rechtsstaatlichen Grundsätzen keine Schadensersatzansprüche für 

Investoren begründen können dürften und es kein einklagbares Recht auf einen 

Marktzugang geben dürfe. Standards im Umwelt- und Verbraucherschutz sollen 

durch TTIP nicht mit dem Ziel der Marktöffnung abgesenkt werden.  Mit Blick auf die 

TiSA-Verhandlungen und auch auf andere Freihandelsverhandlungen besteht die 

übereinstimmende Auffassung, dass auch in diesen Abkommen keine weitergehen-

den Marktöffnungsverpflichtungen für den Bereich der Daseinsvorsorge vorgenom-

men werden sollen. 

 

Einzelheiten sind der Anlage zu entnehmen.“ 

 

Wir bitten um Kenntnisnahme.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

In Vertretung 

 

Dr. Marco Kuhn Anlage  



1

Gemeinsames Positionspapier des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Energie (BMWi) und den kommunalen Spitzenverbänden  
Deutscher Städtetag, Deutscher Landkreistag, Deutscher Städte- und 
Gemeindebund sowie dem Verband kommunaler Unternehmen (VKU) 
zur Transatlantischen Handels- und Investitionspartnerschaft (TTIP)

Die kommunalen Spitzenverbände und der VKU haben in einem gemeinsamen Positionspapier von Oktober 2014 
ihre Positionsbestimmung zur transatlantischen Handels- und Investitionspartnerschaft (TTIP), zum Handelsab
kommen mit Kanada (Comprehensive Economic and Trade Agreement – CETA) und zum in der Verhandlung 
befindlichen Dienstleistungsabkommen (Trade in Services Agreement TiSA) formuliert. Diese Positionen wurden  
in den vergangenen Monaten mit dem Bundeswirtschaftsministerium eingehend diskutiert.

TTIP wirft Fragen auf, die auch die Erbringung von Dienstleistungen der Daseinsvorsorge vor Ort betreffen können. 
Die kommunale Daseinsvorsorge ist ein wichtiges Element in der EU, das den wirtschaftlichen, sozialen und territori-
alen Zusammenhalt fördert. Sie darf durch Freihandelsabkommen der EU nicht gefährdet werden. Die Erbringung 
zahlreicher Aufgaben der Daseinsvorsorge durch kommunale und öffentliche Einrichtungen hat in unserer Gesell-
schaft eine lange Tradition. Die Kommunen betätigen sich wirtschaftlich, auch durch eigene Unternehmen und Ein-
richtungen, um öffentliche Aufgaben zu erfüllen. Sie haben im Rahmen der Daseinsvorsorge die Aufgabe, für ihre 
Bürgerinnen und Bürger effizient und kostengünstig ein gleichwertiges, diskriminierungsfreies, verlässliches und  
flächendeckendes Angebot jeweils vor Ort notwendiger Dienstleistungen hoher Qualität zu gewährleisten.

Vor diesem Hintergrund haben das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, die kommunalen Spitzenver-
bände und der VKU folgende gemeinsame Positionen vereinbart:

1.  �Das europäische und nationale Recht gewährleistet einen weiten Handlungsspielraum der Kommunen bei der 
Organisation der Dienstleistungen der Daseinsvorsorge1. Freihandelsabkommen dürfen diesen Handlungsspiel-
raum der Kommunen nicht einengen. Deshalb muss jedenfalls für Deutschland der gleiche Vorbehalt gegen 
Marktöffnungsverpflichtungen im Bereich der Daseinsvorsorge aufgenommen werden, der auch im WTO-Dienst-
leistungsabkommen von 1995 (GATS) enthalten ist. 
 
Für Marktzugangsverpflichtungen im Dienstleistungssektor wird die Verwendung einer Positivliste bevorzugt, weil 
damit sichergestellt werden kann, dass für den Bereich der Daseinsvorsorge keine neuen Marktöffnungsverpflich-
tungen übernommen werden und der Handlungsspielraum der Kommunen erhalten bleibt. Im Falle der Verwen-

1 Dienstleistungen von allgemeinem Interesse/Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse im Sinne von Art. 14 AEUV in  
Verbindung mit dem Protokoll Nr. 26.



2

dung eines Negativlistenansatzes für Marktöffnung im Dienstleistungsbereich in TTIP muss wie in CETA sicherge-
stellt werden, dass für den Bereich der Daseinsvorsorge keine neuen Marktzugangsverpflichtungen übernommen 
werden2 und der Handlungsspielraum der Kommunen auch für eine Rekommunalisierung von Dienstleistungen 
erhalten bleibt. Der Negativlistenansatz darf auch nicht zu einer automatischen Marktöffnung für neue Dienstleis-
tungen führen.

2.  �Für öffentliche Auftraggeber in Deutschland dürfen durch TTIP keine Verpflichtungen übernommen werden, die 
über die Bestimmungen des reformierten europäischen Vergaberechts hinausgehen. Die in den neuen EU-Verga-
berichtlinien verankerten Möglichkeiten für Inhouse-Vergaben und die interkommunale Zusammenarbeit sowie 
insbesondere auch die Bereichsausnahmen für Rettungsdienste und für die Trinkwasserversorgung sowie Abwas-
serbeseitigung oder -behandlung dürfen durch TTIP nicht in Frage gestellt werden.

3.  �In TTIP werden die bisherigen speziellen Investitionsschutzregelungen mit ad hoc-besetzten Schiedsgerichten 
nicht befürwortet. Sofern solche Regelungen auf Wunsch der Mehrheit der EU-Mitgliedstaaten in TTIP Eingang 
finden sollen, müssen sie nach rechtstaatlichen Grundsätzen ausgestaltet sein und insbesondere gewährleisten, 
dass die Verfahren auch für die Zivilgesellschaft transparent durchgeführt werden, die Unabhängigkeit und hinrei-
chende Qualifikation der Schiedsrichter sichergestellt ist sowie eine Berufungsmöglichkeit vorgesehen und die 
Schaffung eines Schiedsgerichtshofs angestrebt wird. 
 
Es muss sichergestellt werden, dass nicht diskriminierende Maßnahmen der Gesetzgebung nach rechtsstaatlichen 
Grundsätzen keine Schadensersatzansprüche für Investoren begründen können. Ein einklagbares Recht auf einen 
Marktzugang darf es nicht geben.

4.  �Standards im Umwelt- und Verbraucherschutz dürfen durch TTIP nicht abgesenkt werden. Vielmehr soll ein hohes 
Umwelt-und Verbraucherschutzniveau im Einklang mit dem Besitzstand der EU und den Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten gefördert werden. Bei unterschiedlichen Schutzniveaus dürfen Schutzstandards nicht herabgesetzt 
werden mit dem Ziel eines Abbaus von Handelshemmnissen.

5.  �Der von Bundeswirtschaftsminister Gabriel einberufene Beirat für die TTIP- Verhandlungen trägt zur Verbesse-
rung der Transparenz bei. Darüber hinaus werden im Verlauf der weiteren Verhandlungen regelmäßige Informati-
onsgespräche des BMWi mit Vertretern der kommunalen Spitzenverbände und dem VKU vereinbart.

6.  �Mit Blick auf die TiSA-Verhandlungen und auch auf andere Freihandelsverhandlungen besteht die übereinstim-
mende Auffassung, dass auch in diesen Abkommen keine weitergehenden Marktöffnungsverpflichtungen für den 
Bereich der Daseinsvorsorge vorgenommen werden sollen.

Berlin, 11. Juni 2015

2 Vorbehalte gegen Marktöffnungsverpflichtungen im Dienstleistungssektor dürfen nicht durch die Digitalisierung der Dienstleistungserbrin-
gung ausgehebelt werden.
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Unversorgte Schüler an den Schulen des Rhein-Kreises Neuss 
 
Im Schuljahr 2014/2015 besuchten zum Stichtag 15.10.2014 266 Schülerinnen und Schüler die Klassen für 
Jugendliche ohne Ausbildungsverhältnis an den Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss (- 47 gegenüber dem 
Schuljahr 2013/2014). Sie verteilen sich wie folgt auf die Berufskollegs: 
 
BBZ Neuss-Hammfeld:  151 
BBZ Grevenbroich:    47 
BBZ Neuss-Weingartstraße:   45 
BBZ Dormagen:     23 
 
Es handelt sich um Jugendliche, die nach der Sekundarstufe I keine betriebliche Ausbildung begonnen und 
sich auch nicht für einen Vollzeitbildungsgang an einem Berufskolleg angemeldet haben. 
 
Rund zwei Drittel dieser Schülerinnen und Schüler befinden sich in berufsvorbereitenden Maßnahmen, die 
Bildungsträger wie das Kolping-Bildungswerk oder das Berufsförderungszentrum Schlicherum im Auftrag der 
Bundesagentur für Arbeit durchführen. Diese Schülerinnen und Schüler erhalten ein Vollzeitangebot (3 Tage 
durch die Träger, 2 Tage durch die Berufskollegs). 
 
Rund ein Drittel der Jugendlichen ohne Ausbildungsverhältnis (ca. 90 Schülerinnen und Schüler) besuchen 
lediglich an zwei Tagen in der Woche das Berufskolleg. Bei diesen Jugendlichen gibt es eine Dunkelziffer, da 
Jugendliche, die Schulen der Sekundarstufe I ohne Anschlussperspektive verlassen, zurzeit nicht lückenlos 
erfasst werden. Dies hat zur Folge, dass nicht alle Jugendlichen, die noch berufsschulpflichtig sind, tatsäch-
lich ein Berufskolleg besuchen. Darüber hinaus sind bei den Jugendlichen ohne Ausbildung, die an einem 
Berufskolleg gemeldet sind, oft hohe Fehlzeiten zu verzeichnen. 
 
Die Berufskollegs haben derzeit keine Daten darüber, ob die Schülerinnen und Schüler, die aus den Klassen 
für Jugendliche ohne Ausbildung abgehen und nicht mehr berufsschulpflichtig sind, das Berufskolleg mit 
einer konkreten Anschlussperspektive verlassen. 
 
Die Abgangsklassen der Förderschulen mit den Schwerpunkten Lernen (L) sowie Emotionale und soziale 
Entwicklung (ES) werden durch Beratungskräfte der Bundesagentur für Arbeit sowie Berufseinstiegsbeglei-
tungen der Kreishandwerkerschaft gezielt auf den Einstieg in das Berufsleben vorbereitet. Die durchweg 
berufsschulpflichtigen Abgängerinnen und Abgänger werden in der Regel in eine berufsvorbereitende Maß-
nahme oder in den Vollzeitbildungsgang eines Berufskollegs vermittelt. Einige finden nach der Schule einen 
Ausbildungs- oder Arbeitsplatz. Nur wenige Schülerinnen und Schüler verlassen die Förderschule ohne kon-
krete Anschlussperspektive. Es handelt sich dabei vorwiegend um Schülerinnen und Schüler, die sich einer 
Beratung entziehen und die auch über die Eltern nicht zu einem anderen Verhalten zu bewegen sind. 
 
Im Schuljahr 2014/2015 melden die Förderschulen des Kreises hierzu folgende Zahlen (Stand: 18.06.2015): 
 
Schule    Abgänger/innen        davon ohne konkrete Perspektive 
 
Schule am Chorbusch (L, ES)  24     0 
 
Martinusschule (L, ES)  14     1 
 
Joseph-Beuys-Schule (ES)  16    10  
 
Im Rahmen des Programms „Kein Abschluss ohne Anschluss“ ist es vorgesehen, die Bildungsbiografien der 
Schülerinnen und Schüler, die von einer Schule abgehen, mit Hilfe des IT-Programms „Schüler online“ oder 
eines vergleichbaren Programms zu erfassen und zu begleiten. 
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